Gotthard-Basistunnel wird früher fertig

Bereits Ende 2016 könnten Züge durch den längste Eisenbahntunnel der Welt fahren. Der Durchschlag ist für Mitte Oktober angesetzt. 
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Der Tunnel-Durchschlag ist für den 15. Oktober 2010 angesetzt. 

Mehr zum Thema
Chronologie
Gotthard-Basistunnel: Seit 60 Jahren geplant, seit 17 Jahren gebaut

Der längste Eisenbahntunnel der Welt kann ein Jahr früher fertig gestellt werden als geplant. So könnten die Züge bereits Ende 2016 durch den Gotthardbahntunnel fahren. Ob jedoch die Schweizer Bahn (SBB) die Strecke früher in Betrieb nimmt, ist noch nicht klar. Der Tunnel-Durchschlag ist für den 15. Oktober 2010 angesetzt.

Terminänderungen

Für den Tunnelbau mussten über 13 Millionen Kubikmeter Gestein ausgebrochen werden.

"Wir sind über die möglichen Terminänderungen informiert", sagte SBB-Sprecher Alessandro Malfanti zu einem Bericht der NZZ am Sonntag. Die SBB stünde in engem Kontakt mit der Bauherrin Alptransit Gotthard AG und dem Bundesamt für Verkehr (BAV). Für eine Entscheidung sei es allerdings noch zu früh.

Für die SBB bringt die frühere Eröffnung einen ganzen Rattenschwanz an Änderungen mit. So müssten unter anderem auch die Zubringerstrecken zur NEAT früher auf die erhöhten Kapazitäten eingestellt sein.

Bei der Alptransit Gotthard AG laufen derzeit die Prüfungen für eine frühere Übergabe des Tunnels an die SBB, wie Sprecher Ambros Zgraggen auf Anfrage bestätigte. Eine Eröffnung Ende 2016 sei machbar. Das Unternehmen erstellt derzeit einen Bericht über die Möglichkeiten einer Beschleunigung und deren Folgen hinsichtlich Kosten, Bauabläufen und Inbetriebnahme.
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152 Kilometer Stollen

Mit allen Quer- und Verbindungsstollen misst das Tunnelsystem insgesamt 152 Kilometer.
Mit 57 Kilometern wird der Gotthard-Basistunnel der längste Tunnel der Welt. Mit allen Quer- und Verbindungsstollen misst das Tunnelsystem insgesamt 152 Kilometer. Auch sonst hat das Jahrhundertbauwerk - an dem die österreichische Strabag-Gruppe mitbaut - einige Superlative zu bieten.

Für den Tunnelbau mussten über 13 Millionen Kubikmeter Gestein ausgebrochen werden - fünfmal das Volumen der gewaltigen Cheops-Pyramide oder ein Güterzug von Zürich nach New York.

Die beiden Tunnelröhren liegen rund 40 Meter auseinander und sind alle 312,5 Meter mit Querstollen verbunden. Insgesamt sollen im Gotthard-Basistunnel über 228 Kilometer Schienen und 190.000 Betonschwellen verlegt werden.

2800 Kilometer Kabel

Rund 300 Personen- und Güterzüge sollen dereinst pro Tag durch den Tunnel brausen.

2800 Kilometer Kabel sorgen für Strom und Datenübertragung. Optische Signale werden nicht installiert. Zum Einsatz kommen das European Rail Traffic Management System (ERTMS) und das European Train Control System (ETCS), die die Daten direkt in den Führerstand übertragen.

Rund 300 Personen- und Güterzüge sollen dereinst pro Tag durch den Tunnel brausen. Bei einer Geschwindigkeit von bis zu 250 Stundenkilometern dauert die Reise von Zürich nach Mailand noch 2 Stunden und 40 Minuten. Auch die Güterzüge legen dank dem Basistunnel Tempo zu: Die Schnellsten sollen mit 160 Stundenkilometer verkehren - doppelt so schnell wie heute.

